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Peter Amann
Golf von Neapel, Kampanien, Cilento

Und ich bin ganz und gar anderer Meinung als Gregorovius. Ich liebe Neapel.
Und auf die Frage, ob es schön sei, antworte ich mit Herzen: ja.

Eckart Peterich, 1961
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Vorwort

Golf von Neapel, Vesuv, Amalfi, Capri,
Blaue Grotte … ein paar Namen genü-
gen, um Klischees und Sehnsuchtsbil-
der zu beschwören. Treffen sie zu? Wie
sieht der Blick hinter die Kulissen dieser
klassischen und zugleich quirlig leben-
digen Urlaubsregion aus? Dieses Reise-
handbuch gibt Antworten, begleitet mit
zuverlässig recherchierten praktischen
Hinweisen, legt Fährten und macht Lust
auf die Entdeckung Kampaniens auch
jenseits des bekannten, aber immer
noch voller Überraschungen stecken-
den Golfs von Neapel.

„Il mondo è bello, perchè vario“, sa-
gen die Neapolitaner. Die Welt ist
schön, weil sie abwechslungsreich ist,
überraschend, grau, bunt, hässlich und
letztendlich wunderschön. Keine
schlechte Einstellung für eine Reise
nach Kampanien, das die Römer der
Antike „glücklich“ nannten. Das milde
Klima, bezaubernde Landschaften und
kulturelles Flair übten damals schon ei-
ne unwiderstehliche Anziehungskraft
aus. Die Ruinen der mondänen Bade-
und Villenorte der römischen High So-
ciety zählen heute zu den zahllosen Se-
henswürdigkeiten am Golf. Den Alltag
jener Zeit konservierte der katastropha-
le Vesuvausbruch, der 79 n. Chr. Pom-
peji, Herkulaneum und Stabiae unter
seinen Auswurfmassen begrub. Sehr
zum Entzücken Goethes (und aller, die
ihm folgten), der 1787 feststellte: „Es ist
viel Unheil in der Welt geschehen, aber
wenig, das den Nachkommen so viel

Freude gemacht hätte.“ Die klassischen
Reisen des 18. und 19. Jh. à la Goethe
prägen nach wie vor den touristischen
Blick auf Neapel und den Golf. Auch
heute noch stricken die meisten Reise-
veranstalter ihre Programme nach dem
altbewährtem Muster der Grand Tour.
Kampanien bietet dem neugierigen Rei-
senden allerdings sehr viel mehr!

Natürlich liefert dieses Reisehand-
buch Lesestoff auch während einer Stu-
dienreise oder eines Badeurlaubes auf
Ischia, doch wendet es sich vor allem
an jene, die selbst und mit allen Sinnen
in das Leben der süditalienischen Me-
tropole Neapel eintauchen, die Inseln
Capri, Ischia und Procida, die Sorrenti-
ner Halbinsel, die Amalfitana, den ur-
wüchsigen Cilento und die wenig be-
kannten Berglandschaften im Landesin-
neren kennen lernen, voll Neugier einer
greifbar gegenwärtigen Antike begeg-
nen, wandernd Küsten und Berge Kam-
paniens entdecken, kulinarischen Ge-
heimnissen nachspüren und die vibrie-
rende Gegenwart erleben möchten.

… aber es sei genug, denn man muß weder zu
viel sehen noch zu viel erzählen.

Ferdinand Gregorovius,
Wanderjahre in Italien

Buon viaggio!

Peter Amann
München, im April 2011
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Dieses Reisehandbuch 
und andere gute Gründe, 
nach Kampanien zu reisen

Praktische Tipps A–Z
Hier sind alle praktischen Informationen

und Internet-Adressen zusammengestellt, die
zur Planung der Reise sinnvoll und notwen-
dig erscheinen.

Land und Leute
Kampanien im Überblick: Landschaft, Kli-

ma, Pflanzen- und Tierwelt, Wirtschaft, Um-
weltschutz, Geschichte, Politik, Kunst- und
Kulturgeschichte, Literatur, Musik und Film-
kunst sind die Themen. Im Routenteil werden
sie im konkreten Bezug wieder aufgegriffen.

Unterwegs in Kampanien
Hier schlägt das Herz des Reiseführers.

Die klassischen Reiseziele Neapel, Phlegräi-
sche Felder, Pompeji, Herkulaneum, Vesuv,
Sorrent, die Inseln Capri, Ischia und Procida
und die Amalfitana werden ausführlich vor-
gestellt. Das Buch schließt allerdings nicht
mit der Beschreibung von Salerno und Paes-
tum, sondern führt mit einem umfangreichen
Kapitel weiter nach Süden in den ursprüngli-
chen Cilento. Einige kürzere Kapitel zum
Schluss locken zur Entdeckung der zu Un-
recht wenig besuchten Provinzen im Lan-
desinneren.

In den Ortskapiteln werden klassische
und auch weniger bekannte Sehenswürdig-
keiten beschrieben, dabei immer mit Einbli-
cken in den Alltag der Vergangenheit, um
somit Brücken in die Gegenwart zu schla-
gen. Als roter Faden ziehen sich die Beschrei-
bungen zahlreicher Wanderungen durch das
Buch. Zu Fuß (und beim Essen und Trinken)
lernt man ein Land und seine Menschen häu-
fig am besten kennen!

Zu jeder der beschriebenen Urlaubsregio-
nen finden sich aktuell recherchierte prak-
tische Reisetipps zu Infostellen, Verkehrsver-
bindungen, Festen, Veranstaltungen, Badege-
legenheiten, Sport- und Wandermöglichkei-
ten. Die besprochenen Unterkünfte wurden

Dieses Reisehandbuch

persönlich ausgewählt und bieten ein mög-
lichst breites Spektrum. Eine Vorliebe des Au-
tors und seiner kampanischen Freunde für
die Vielfalt der süditalienischen Küche spie-
gelt sich in der Auswahl der empfohlenen
Restaurants, Trattorien, Osterien, Pizzerien,
Caffès, Pasticcerien und Weinkellereien wi-
der. Exkurse liefern Hintergrundinfos und
bieten (hoffentlich) unterhaltsamen Lesestoff.

Neapel: Eintauchen in die chaotischste und
lebenslustigste Metropole Italiens, die allen
Unkenrufen zum Trotz viel ungefährlicher ist
als manch andere Großstadt. Der kulturelle
Aufbruch, der Neapel Mitte der 1990er Jahre
erfasst hat, wirkt ansteckend, auch auf den
Rest der Region. Die UNESCO hat den ge-
samten Centro storico zum Weltkulturerbe
erklärt, das Archäologische Nationalmuseum
und die Gemäldegalerie Capodimonte besit-
zen Weltniveau. Die Theater- und Musiksze-
ne in der Stadt brodelt! Mit einem eigenen
Fahrzeug nach Neapel zu reisen, ist Wahn-
sinn, und erholen kann man sich anderswo.

Pozzuoli und Phlegräische Felder: Der My-
thenlandschaft der Antike und dem Sehn-
suchtsziel humanistisch gebildeter Reisenden
der Grand Tour hat das 20. Jh. übel mitge-
spielt. Die faszinierende Vulkanlandschaft am
Golf von Pozzuoli ist trotz moderner Bau-
sünden eine Reise wert. In Pozzuoli steht ei-
nes der größten römischen Amphitheater, in
Cuma erhebt sich die älteste griechische
Akropolis auf italischem Boden. Aus einer
Grotte verkündete hier die Sibylle ihre Pro-
phezeihungen. In Baia kann man sich mit
Fantasie das luxuriöse Leben der antiken Rö-
mer vorstellen. Mit der Circumcumana, der
Metro oder dem Bus lassen sich die Phlegräi-
schen Felder auch ohne eigenen (Miet-)Wa-
gen erreichen.

Vesuv, barocke Villen und versunkene
Städte: Der schlafende Feuerberg steht als
Nationalpark und UNESCO-Biosphärenreser-
vat unter Naturschutz. Neuerdings kann man
ihn auf Wanderwegen erkunden. In Pompeji
und Herkulaneum (beide Städte zählen zum
UNESCO-Weltkulturerbe), den 79 n. Chr.
vom Vesuv verschütteten Städten, öffnet sich
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ein einzigartiges Zeitfenster in den römi-
schen Alltag der Antike. Das Lebensgefühl
der römischen High Society erlebte im 18. Jh.
seine Wiedergeburt. Die barocken Villen des
neapolitanischen Adels am Fuße des Vesuvs
drohen heute in Zementfluten unterzugehen.
Das angesagteste Verkehrsmittel ist hier die
Nahverkehrsbahn Circumvesuviana, mit dem
eigenen Auto steckt man oft im Stau.

Sorrentiner Halbinsel: Dem Ursprung der
Pasta in Gragnano nachspüren, Höhenflüge
auf den Monte Faito, herrliche Wanderungen
und zauberhafte Badebuchten im Sirenen-
land. Der traditionsreiche Urlaubsort Sorrent
ist heute eine Hochburg des Pauschaltouris-
mus, aber immer noch „very charming“. Die
Sorrentiner Halbinsel bewahrt sich ihre bäu-
erlichen Reize und empfiehlt sich auch für
den Familienurlaub. Ein eigener Pkw ist nicht
nötig, mit Linienbussen, der Circumvesuviana
und Fähren erreicht man fast jeden Ort am
Golf, die Amalfitana und die Inseln.

Capri, Ischia und Procida: Das Inseljuwel
Capri ist viel zu schade nur für einen Tages-
ausflug und die Massenabfertigung in der
Blauen Grotte. Hier muss man über Nacht
bleiben! Das eigene Auto hat dabei nichts
verloren, auf dem Festland gibt es sichere
Langzeitparkplätze. Ischia tut gut. Heiße
Quellen und schöne Strände sorgen für ab-
wechslungsreiche und heilkräftige Badefreu-
den. Das ursprüngliche Inselinnere lässt sich
auf ausgedehnten Wanderungen entdecken.
Procida bietet italienischen Inselalltag, die
Coricella ist eine filmreife Fischersiedlung.

Amalfi-Küste: Italiens spektakulärste Steil-
küste raubt einem den Atem, so schön ist sie
und so abenteuerlich sind ihre (Straßen-)Kur-
ven. Auf ein eigenes Fahrzeug zu verzichten
schont die Nerven! Man kann sich unbesorgt
den Künsten lokaler Linienbusfahrer anver-
trauen oder das unvergleichliche Panorama
vom Meer aus genießen. Im Sommerhalbjahr
verkehren regelmäßig Fähren. Positano,
Amalfi und Ravello sind Bilderbuchorte mit
orientalischem Flair und einem Maximum an
Belvedere. Auf alten Wirtschaftswegen kann
man zu Fuß weit ab von Touristenströmen

durch die Berge, in denen Milch fließt, strei-
fen. Die UNESCO hat die Amalfitana zum
Weltkulturerbe erklärt.

Salerno und Paestum: Das altehrwürdige
Salerno ist eine Stadt im Aufbruch, im antiken
Paestum stehen die schönsten Griechentem-
pel Unteritaliens. Zurecht ist Paestum
UNESCO-Weltkulturerbe. In der Sele-Ebene
trifft man auf die schwarzen Wasserbüffel,
die Milch für echte Mozzarella liefern. Linien-
busse und Züge fahren regelmäßig nach Sa-
lerno und Sorrent.

Cilento und Vallo di Diano: Der urwüchsige
Cilento ist die große Überraschung im Süden
der Region: Nationalpark, UNESCO-Biosphä-
renreservat und Weltkulturerbe in Einem.
Traumstrände und ein kristallklares Meer,
bäuerliches Hinterland und wilde, unberühr-
te Berglandschaften, in denen sich Wolf und
Otter Gute Nacht sagen. Ideal für einen ent-
spannten Familienurlaub oder abwechslungs-
reiche Aktivferien. Mit einem eigenen Fahr-
zeug bleibt man flexibel beim Erkunden der
schönsten Strände und der Wanderrouten.

Provinz Caserta und Matese: Die Provinz
hat mehr zu bieten als die Reggia di Caserta
mit Park und UNESCO-Prädikat: wunder-
schöne romanische Kirchen, Kultstatuen aus
vorrömischer Zeit im Museum von Capua, in
S. Maria Capua Vettere ein Amphitheater, in
dem Spartacus zur Gladiatorenschule ging,
herrliche Wanderungen auf dem erlosche-
nen Vulkan Roccamonfina und im Matese-
Massiv. Die Küste ist von kilometerlangen
Sandstränden und hässlichen Bausünden ge-
säumt. Im Hinterland locken die uralte Kultur-
landschaft der Campania felix und wunder-
schöne Städtchen. Mit eigenem Fahrzeug be-
wegt man sich viel freier.

Benevent und Monti del Sannio: Benevent
ist eine selbstbewusste und trotz ihrer zahlrei-
chen Kunstschätze nur wenig besuchte Pro-
vinzhauptstadt. Hier steht einer der am bes-
ten erhaltenen Triumphbögen der römischen
Antike. Der kleine mittelalterliche Ort
Sant’Agata dei Goti ist ein Juwel, die Massive
des Camposauro und Taburno laden zu aus-

9Dieses Reisehandbuch
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gedehnten Wanderungen ein. Ein eigenes
Fahrzeug hilft Zeit sparen.

Avellino und die Irpinia: 1980 erschütterte
ein verheerendes Erdbeben die Provinz Avel-
lino. Die Reize der Natur haben sich als un-
zerstörbar erwiesen, inzwischen sind auch
die Wiederaufbauarbeiten weitgehend abge-
schlossen. Es gibt also keinen Grund mehr,
einen Bogen um das grüne Herz Kampa-
niens zu machen, zugleich auch kulinarisch
eine der interessantesten Provinzen. Kunst-
handwerk und Brauchtum sind hier lebendig
geblieben, ohne zur touristischen Folklore zu
geraten. Mit eigenem Fahrzeug sind auch die
entlegensten Winkel erreichbar, so z.B. das
Berg- und Wanderland der Irpinia oder Gesu-
aldo, Geburtsort des Carlo da Gesualdo,
Prinz von Venosa, Doppelmörder und Kom-
ponist himmlisch-genialer Madrigale.
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